
aufgenommen wird. Hinter-
grund ist die Tatsache, dass
Firmen wie der Maschinen-
bauer Richter aus Hessisch
Lichtenau und der Apparate-
bauer Alstom Power Energy
Recovery aus Kassel auf die
Oberweser angewiesen sind,
um ihre tonnenschweren Pro-
dukte zu ihren Zielen im Aus-
land zu bringen. Das aber set-
ze einen Schifffahrtsweg vo-
raus, in dessen Erhalt der
Bund ausreichend investiert,
sagt Joachim Kraus.

Der Prokurist der Firma
Richter fordert daher ebenso
wie Alstom-Geschäftsführer
Karsten Stückrath vom Ver-
kehrsministerium, dass der
Fluss als Schifffahrtsweg ein-
gestuft wird. Das sei die Kate-
gorie C in der Klassifizierung

VON H E LMUT KR I S CHMANN

HANN. MÜNDEN. Im Februar
wird eine Delegation mit Fir-
menvertretern und Wirt-
schaftsförderern aus Nordhes-
sen und Südniedersachsen
nach Berlin fahren. Das teilte
der Geschäftsführer des Bera-
tungsunternehmens Railis-
tics, Dr. Joachim Koch, mit. Er
berät die Region.

Die Gruppe wird im Ver-
kehrsministerium ihr Kon-
zept vorlegen für den Ausbau
eines Weserhafens in Münden
mit einem stationären Portal-
kran. Der Landtagsabgeordne-
te Ronald Schminke (SPD), der
die Pläne unterstützt, fordert
von der Landesregierung, dass
die Investition für einen Kran
in den Südniedersachsenplan

Firmen wollen Zusage
vom Verkehrsminister
Pläne für Weserhafen: Delegation fährt im Februar nach Berlin

der Wasserstraßen. Zurzeit sei
die Oberweser lediglich „sons-
tige Wasserstraße“, das sei die
unterste Stufe. Kraus: „Wir
brauchen Planungssicherheit.
Wenn die Oberweser „sonsti-
ge Wasserstraße“ bleibt, ist
die nicht gegeben.“ Verkehrs-
experte Koch sieht
Wachstumschancen für den
Mündener Hafen. Er geht bis
2020 von einer durchschnittli-
chen Steigerung der Trans-
portmenge auf der Oberweser
von drei Prozent aus. Das wä-
ren über 2,38 Millionen Ton-
nen. Zurzeit bereite er mit den
Beteiligten in der Region den
Businessplan vor, erläutert
der Berater. Danach würden
Gespräche mit möglichen Be-
treibern der Krananlage ge-
führt. ZUM TAGE, SEITE 2

DUDERSTADT. Ein 16-Jähri-
ger verursachte am Sonntag
mit dem Auto seines Vaters
zwei Unfälle in Duderstadt.
Dabei war der Jugendliche be-
trunken – 1,88 Promille. Am
Gebäude der Kreisvolkshoch-
schule an der Marktstraße
stieß er zunächst gegen
5.10 Uhr mit dem Wagen ge-
gen ein Tor sowie einen Rad-
abstandshalter.

Anschließend fuhr der Ju-
gendliche davon, ohne sich
um den Vorfall zu kümmern.
Während einer Fahndung ent-
deckten ihn Polizeibeamte,
der 16-Jährige flüchtete mit
dem Auto und verursachte ei-
nen weiteren Unfall. Schließ-
lich konnte er von den Beam-
ten gestellt werden, da das
Auto nicht mehr fahrbereit
war. Der Jugendliche blieb un-
verletzt. Der Schaden wird auf
etwa 10 000 Euro geschätzt.
(bsc)

16-Jähriger auf
Spritztour –
zwei Unfälle

HANN. MÜNDEN. Die Stadt
Hann. Münden macht darauf
aufmerksam, dass sie derzeit
keine neue Bürgerbroschüre
in Arbeit habe. Mündener Ge-
werbetreibende hatten die
Stadt darüber informiert, dass
sie wiederholt von Verlagen
angesprochen worden seien,
um in einer solchen Broschüre
zu inserieren. Angeschrieben
worden waren Betriebe aus
dem Gesundheitswesen.

Der Absender behauptete,
seine Anfrage mit der Stadt ab-
gesprochen zu haben. Das sei
nicht der Fall, informiert die
Stadtverwaltung, mit den jetzt
kuriserenden Anfragen habe
die Stadt nichts zu tun.

Frühestens nach der Bürger-
meisterwahl im Mai werde
sich die Verwaltung mit der
Aktualisierung der bestehen-
den Bürgerbroschüre befas-
sen. (tns)

Stadt warnt
vor falschen
Werbern

Hommage an den Lehrer
„Meinem Lehrer gewidmet“ heißt die Ausstellung, die seit Samstag
in der Mündener Galerie Dreiklang zu sehen ist. Der Lehrer, das war
EgonOssig, der an der Robert Koch Schule in Clausthal-Zellerfeld un-
terrichtete, aber auch selbst Kunstwerke schuf. Sein Schüler Ekkahart
Bouchon – hier (links) mit zwei seiner ehmaligen Klassenkameraden
Eberhard Wadsermann und Volkhart von Schulz – erinnert mit der
Ausstellung an dasWirken seines Lehrers. (zwh) Foto: Huck SEITE 5

paraturarbeiten bis voraus-
sichtlich Mittwoch dieser Wo-
che gesperrt. Es gibt einen
Schienenersatzverkehr per Bus.
(bsc/ysr) Foto: Rampfel MENSCHEN

Göttingen. Teile der Oberlei-
tung wurden heruntergerissen,
mehrere Signale und eine
Schranke zerstört. Die Bahnlinie
ist wegen der Aufräum- und Re-

zum Stehen kam. Durch den
Unfall, bei dem niemand ver-
letzt wurde, entstand erhebli-
cher Schaden an der Bahnstre-
cke zwischen Eichenberg und

Ein Güterwagen ist in der Nacht
zum Sonntag in Obernjesa bei
Göttingen entgleist. Der Wag-
gonwurde etwa zwei Kilometer
mitgeschleift, bevor der Zug

Waggon entgleist – Bahnstrecke bis Mittwoch gesperrt

Huskies siegen
4:2 in Hamm
Die Kassel Huskies haben in der
EndrundederEishockey-Oberliga
West bei den Hammer Eisbären
mit 4:2 (3:0, 0:1, 1:1) gewonnen.
ImerstenDrittel sorgtenzweimal
Kyle Doyle (11., 17.) und Austin
Wycisk (12.) für eine beruhigen-
de 3:0-Führung. Sven Valenti
steuerte schließlich im Schluss-
abschnitt den vierten Treffer der
NordhessenzumverdientenSieg
bei.

Wintersportler
stark vor Olympia
GlänzendesWochenende für die
deutschenWintersportler: Die Bi-
athleten überzeugtenmitWelt-
cup-Siegen von Simon Schempp
undAndreaHenkel. Außerdem
boten die deutschen Skispringer
als Zweite im Team-Wettbewerb
impolnischen Zakopane eine
gute Leistung. Siege gab es außer-
dem für den Kombinierer Eric
Frenzel unddie deutschenRodler
um Felix Loch.

Sport kompakt

Nachrichten
kompakt

ADAC log beiWahl
des Lieblingsautos
Ausgerechnet beim Thema Lieb-
lingsauto der Deutschen hat der
ADACmit gefälschten Zahlen
operiert. Die Glaubwürdigkeit
des Autoclubs als objektiver Ver-
braucheranwalt ist angekratzt.
ADAC-Kommunikationschef
und„Motorwelt“-Chefredakteur
Michael Ramstetter (60) nahm
seinen Hut. BLICKPUNKT

Schwarz-Grün
kann loslegen
NachWahl und Vereidigung
macht sich die
neue schwarz-
grüne Regie-
rung in Hessen
an die Arbeit.
Volker Bouffier
(CDU, Foto) ist
am Samstag als
Ministerpräsident wiederge-
wählt worden. LÄNDER

Rentenpläne stoßen
auf heftige Kritik
Diemilliardenteuren Rentenplä-
ne von Arbeitsministerin Nahles
(SPD)provozierenWiderspruch.
DieWirtschaft lässt kein gutes
Haar an dem Vorhaben, selbst
innerhalb vonUnionund SPD se-
hen Politiker noch Diskussions-
bedarf. Auch wurde bekannt,
dass sich die Auszahlung der
Mütterrente wohl verzögert -
wenn sie denn kommt. POLITIK

Jan Josef Liefers spielt
Rechtsanwalt im ZDF
Im „Tatort“ stellt
er einen Rechts-
mediziner dar,
heute, 20.15
Uhr, spielt Jan Jo-
sef Liefers im
ZDF einen
Rechtsanwalt,
der ermittelt. Wir sprachenmit
dem 49-Jährigen. FERNSEHEN

TV-Show: Plötzlich
doch nicht im Finale
Onur Romanci
(16) aus Bad
Wildungen
stand schon als
Finalteilneh-
mer der „Millio-
närswahl“ im TV
fest. Doch dann
ließ ein technischer Defekt sei-
nen TraumvomGewinn der Sen-
dung platzen. MENSCHEN

Dschungelcamp
kratzt anRekordquote
Starker Einstieg ins Dschungel-
camp: Die RTL-Sendung „Ich bin
einStar -Holtmichhier raus“hat
beim Start in die achte Staffel
eine Rekordeinschaltquote
knapp verpasst. Fast neunMillio-
nenMenschen sahen zu, wie die
Kandidatin Larissa Marolt (21)
ihre Mitbewohner in denWahn-
sinn trieb. FERNSEHEN
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Berlin muss
Regionhelfen
HELMUT KRISCHMANN über
die Weserumschlagstelle

E s ist schon viel Wasser die
Weser hinab geflossen,
aber im politischen Ber-

lin hat sich noch nichts getan
in Sachen Oberweser. Die Hoff-
nung der Firmen aus Nordhes-
sen und Südniedersachsen so-
wie der Wirtschaftsförderer
aus der Region richten sich auf
das kommende Gespräch im
Bundesverkehrsministerium.
Die Nordhessen und Südnieder-
sachsen, die in Sachen Güter-
schifffahrt hervorragend zu-
sammenarbeiten, haben Hilfe
aus Berlin verdient. Und die be-
steht darin, dass der Bund die
Oberweser zum Schifffahrts-
weg heraufstuft und Geld für
die Investitionen bereitstellt.

Die Prognosen des Bera-
tungsunternehmens Railistics
zeigen eindeutig steigende Ten-
denz für das Güteraufkommen
am Weserhafen in Münden. Fir-
men wie Alstom und Richter
produzieren hochwertige Gü-
ter, an denen viele Beschäftigte
mitwirken. Sie brauchen zum
Transport den Wasserweg, da
Autobahnen wegen maroder
Brücken immer häufiger nicht
mehr in Frage kommen. Fir-
men müssen sich darauf verlas-
sen können, dass sie ihre Pro-
dukte sicher zum Kunden bri-
nen können. kri@hna.de

ZUM TAGE

Wir lassen für Sie
die Platten kreisen
Heute feiern wir die Männer,
die die Tanzböden auf der
ganzenWelt zumBebenbrin-
gen: Es ist internationaler DJ-
Tag. Darum lassen auch wir
unseren leichteingestaubten
Studioplattenspieler rotie-
ren. Wenn auch Sie den DJ
lieben, dann hören Sie rein.
Moderator Janosch Lenhart
erfüllt gern IhreWünsche. Es
muss aber nicht nur Disco-
Musik sein – bei Radio HNA
ab 7 Uhr.

www.radiohna.de

Sie rufen an, er legt auf:
Radio HNA-Moderator
Janosch Lenhart. Foto: Schäfer

Feuchte und etwas kältere
Luft fließt in unsere Region.

Bewölkt und Regen
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